
Angesichts hoher Mieten müssten in Deutschland nach einer Studie dreimal so viele Sozialwohnungen gebaut werden wie b¡sher.

preisen bestimmt laut der Studie
auch eine wachsende Nachlrage
nach klei¡eren Wohnungen den
Markt. 2017 warcn neue \üohnun-
gen nach Zahlen des Statistischen
Bundesamtes im Schnitt noch 105
Quadratmeter groß, ein Zehntel we-
niger als 2011. Das liegt daran, dass
die Haushalte kleiner werden, aber
auch an steigenden Mieten. In MiiLn-

zwischen ei¡em Drittel und der
Hälfte aller Gmßstädter theoretisch.
Ampruch auf eine Sozialwohnung
habe. Es gebe aber immer weniger
Sozialwohgr¡ngen, ,,weÍl sie ja nur
für 20 oder 30 Jahrc der Bindung
unterliegen", sagte der Direkfor des
Deutschen Mieterbundes, Lukas
Siebenkotten.

Zustäadig für neue Sozialwoh-

pro Jahr notwendig, vor allem zu-
gUnsten von Durchschnittsverdie-
nem in den Metropolregionen.
,,Hier steckt enormer sozialer
Sprengstoff drin."

Bauland.hat sich nach der Prog-
nos-Studie tei.ls drastisch verteuert.
Von 2011 bis 201? verdoppelten sich
demnach die Preise in den großen
deutschen Städten. Auch das treibe
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bereits, sagte Baustaatssekretåir
Wanderwitz. So sei es neben dem
Neubau in angespainten \iloli-
nungsmärkten auch wichtig, ,,dass
es uns gelingt, da, wo.Leerstãnde
sind, da wo lilegzüge sind, da wo
stru-lrturschwache Regionen siad",
A¡beit zu schaffen u¡d die Regionen
besser mit großstädtisehen Regio-
nen zu verbinden.

Forderung nach mehr Sozialwohnungen wird laut
Städte kommen mit dem Bau nicht hinterher - Bau- und Mietervertreter fordern mehr Steuergeld

Berlin. (dpa) Um die Mietanstiege chen inserieren Vermieter \fohnun- nungen sind seit 200? die Länder. die Mieten, sagte Studienautor To-
in vielen Städten einzudämmen, gen derzeit im Mittel fiir gut 18 AlsKompensationerhaltensieGeld biasKochvonPrognos.
fordern Immobilien- und Mieterver- Eu¡o je Quadratmeter kalt, i¡ Ber- vom Bund, das sie mit eigenen Mit-
treterdengro8angelegtenBauneu- linfür11,?0Eu¡o,wiediePlattform tel¡ auJstocken mässen.,,Mit der WafnUnevof Leefständen
er Sozialwohnuagen. ,,Mindestens Immowelt ermittelte. Mieter in bisherigen Fördersumme von 1,5 o
sechs Milliarden Ewo sind ttir den Städten müssen eiren großen Teil Milliarden Eum pro Jahr vom Bund Wegen der hohen Mieten zögen
sozialen Wohnungsbau pro Jahr ihres Einkornmens fürs l4lohnen ist der enorme Schwund, den es bei immer meh¡ Menschen ins Umland,
dringend notwendig", teilte der ausgeben. Zu Jahresbeginn stiegen den Sozialmietwohnungen grbt, sagte Bevölkerungsforscher Reiner
Vorsitzende der Gewerkschaft IG die Neuvertragsmieten zwar nicht nicht aufzuhalten", warnte Feiger. KlinghoÞ. Atlraktive Stádte wie
Bau, Robert Feiger, der Deutschen mehr, wie das Beratungsunterneh- Der Parlamentarische Staatsse- Hamburg, Berlin, Leipzig, Düssel-
Presse-Agentur (dpa) in Berlin mit. men F+B ermittelte. Es ist aber of- kretär im Bundesi¡nenministerium, dorf u¡d KöLn wüchsen aber weiter,
80000 neue Sozialwohnuagen pro fen, wie es weiter geht. Marco Wanderwitz (CDU), sieht die auch wenn der Ztaug zuletzt abge-
Jahr seien nötig, dreimal Èo viele Verantwortung allerdings auf Lãn- nommen habe. ,,Die Städte kommen
wíe zaletzt, ergab eine Studie im Schwarzer-petef-Solel derebene: Die Versäumnisse im so- mit dem Wohnungsbau nicht hinter-
Aufhag der Ges'erkschaft, mehre- - ---- -r-- ziaTen Wohnungsbau seien kei¡ her." In Städten mit Bedarf sei es
rer Bau- und Wohnungsverbände In 138 der ru¡d 400 Landkreise Thema des Bundes, sondern ,,wei- sinnvoll, mehr Sozialwob¡¡rngen zu
und des Deutschen Mieterbunds. und kreisfreien Städte seien die testgehendes Totalversagen der bauen. Es gebe aber unter den
Ihre Mitglieder profitieren davon, Wohnungsmärkte angespannt, er- Burdesländer". WachstumsstädtenauchOrte,deren
wenn mehr gebaut wird. gab die Untersuchung des privaten Umland schrumpfe. Wenn Landge-

Aus der Politik kam Zustimmung, Forschungsinstituts Prognos.. Die BaUlandpreÍSe verdOppelt meinden, die kei¡ \ilachstum en¡/ar-
aber auch Skepsis. Die Grtlren ver- Verbände kritisierten, es werde zu ' ' ' ten können, Neubaugebiete auswie-
tangten eine Verdoppeh¡ng der Mit- wenig und zu teuer gebaut. Um den Neben dem sozialen Wohnungs- sen, drohten dort Irnmobilienblasen
tel. Sozialwohnungen seien kein Mietanstieg zu bremsen, müsse au- bau seien ,,bezahlbare Wohnungen mit der Gefahr von Leerstand in der
AllheiLmittel, warnte dagegen die ßerdem dichter gebaut werdeñ. die zweite GroKo-Baustelle beim nächsten Generation.
FDP Bauen müsse billiger werden. Feiger vertrat die Au.ffassung, 'Wohnen", sagte Feiger. Daftir seien Rund zwei Millionen leerstehende

Neben höheren Bau- und Kauf- dass wegen der gestiegenen Mieten mindeste¡rs d¡ei Millia¡den Euro Wohnungen gebe es ir: Deutschland


